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Die internationale Münzkonferen
Halle 10 Oktober

Am 22 November ſoll in Brüſſel die internationale Münz
konferenz deren Abhaltung ſchon ziemlich zweifelhaft geworden
war zuſammentreten Es haben zu derſelben 18 Länder ihre
Theilnahme zugeſagt Die Konferenz wird auf Veranlaſſung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika veranſtaltet
nachdem die dortigen Bemühungen den Silberpreis zu heben
vollſtäudiges Fiasko gemacht haben Bekanntlich iſt der Werth
des Silbers ſeit ungefähr 20 Jahren enorm gefallen ſo daß jetzt
die Unze in London nur noch ungefähr 38 Pence koſtet während
vorher lange Zeit der Preis ziemlich ſtabil 60 bis 61 Pence war
oder nach anderer Berechnung daß jetzt der Werth des Silbers
zu dem des Goldes wie 1 zu 25 ſteht während das Verhältniß
früher 1 zu 15 war Die Gründe der Silberentwerthung lagen
in dem Uebergang Deutſchlands und anderer Länder zur Gold
währung in der Einſtellung der nubeſchränkten Silberprägung

raplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden

könnte nur durch ſtarke Einſchränkung der Produktion erzielt wer
den daß auch die gewagteſten künſtlichen Mittel wenig helfen hat
doch wohl die Entwicklung der Dinge in den Vereinigten Staaten
gezeigt Wahrſcheinlich wird indeß die henrige Münzkonferenz
ebenſo reſultatlos auseinandergehen wie ihre Vorgängerinnen in
den Jahren 1878 und 1881 in Paris und ſpäter in Köln

Vor allen iſt wie geſagt England jedem Schritt abgeneigt
welcher ihm Opfer oder ein Riſiko auferlegen könnte Auch der
von Jndien wo unter der dort herrſchenden Silberwährung die

Silberbaiſſe eine wirthſchaftliche Kriſe hervorzurufen droht ausge
übte Druck ſcheint noch nicht groß genng geweſen zu ſein um die
öffentliche Meinung oder vielmehr die Intereſſen in England um
zuſtimmen Der jetzt am RNuder befindliche Gladſtone hat erſt vor
einiger Zeit ein Schreiben veröffentlicht in welchem er das Gold
allein für den richtigen Werthmeſſer erklärt und ſagt Jch bin
überzeugt daß alles und jedes Suchen nach Abhilfe gegen wirth
ſchaftlichen Nothſtand durch geſetzliche Aenderung in der Goldbaſis
unſeres Geldweſens im Großen wie im Kleinen ein vergebliches
und hoffnungsloſes Experiment wäre

Jn Deutſchland wo Mitte der achtziger Jahre die bimetalliſtiche
Bewegung ſehr hoch gegangen war ſich aber ſeitdem faſt ganz ge
legt hat ſind ſchließlich anch die eifrigſten Verfechter der Doppel

ſeitens der Länder der lateiniſchen Münzunion Frankreich a währin auf den Standpunkt gelangt daß wir in dieſer An
gien Jtalien Schweiz Griechenland und Oeſterreich Ungarus
in dem verringerten Silberkonſum Oſtaſiens 2c vor allem aber
in der enormen Steigernng der Produktion gegenüber Abnahme
oder Stillſtand der Goldproduktion Jn den Vereinigten Staaten
wurde ſchon im Jahre 1878 im Jntereſſe der Silberminenbeſitzer
verſucht dem Silberpreis durch die Geſetzgebung aufzuhelfen die
ſogenannte Bland Bill verfügte daß der Staatsſchatz jährlich für
mindeſtens 24 Millionen Dollar Silber ankaufen und ausprägen
mußte Das neue amerikaniſche Geſetz von 1890 verdoppelte
ſogar dieſe Ankäufe ſo daß dadurch faſt die ganze damalige
ſeither wieder ſtark geſteigerte Produktion der Vereinigten Staaten
abſorbirt wurde Trotz Allem ſind nur ganz vorübergehende
Preiserhöhungen erzielt worden Jetzt ſoll nun ein internationales
Abkommen der Gedanke iſt allerdings nicht neu helfen
Man wird aber gut thun auf die Brüſſeler Münzkonferenz
nnr geringe Erwartungen zu ſetzen Dentſchland England
und andere Staaten haben die Einladung nur mit der aus
drücklichen Verwahrnung angenommen daß ſie ſich zu nichts
verpflichten An einen internationalen Doppelwährungsbund
der das Silber wieder der unbeſchränkten Ansprägung zuüführen
und als gleichberechtigtes Zahlmittel mit dem Gold einſetzen würde
iſt nicht zu denken England geht keineswegs von ſeiner reinen
Goldwährung die ihm auf dem Weltgeldmarkt die Vorherrſchaft
verſchafft hat ab Auch Deutſchland das abgeſehen von ſeinem
nicht mehr bedenklichen Beſitz alter Silberthaler gleichfalls ſich der
ſicheren Goldwährung erfreut hat keinen Anlaß durch Mitmachen
bedenklicher Experimente dieſelbe zu gefährden jedenfalls kann und
muß es ſo ſehr die Silberentwerthung eine allgemeine Kalamität
iſt das Vorgehen gegen dieſelbe in erſter Linie e r
überlaſſen welche mehr davon betroffen werden den Vereinigten
Staaten Fraukreich mit ihren rieſigen Silberbeſtänden u A
Beſtenfalls kann die Münzkonferenz gewiſſe Palliativmittel wie
Vermehrung der Silbermünzen und Verminderung der kleinen
Goldmünzen und Scheine beſchließen Eine wirklich erhebliche
Steigerung oder wenigſtens Stabiliſirung des Silberpreiſes aber

gelegenheit nichts ohne England thun dürfen welch letzteres gern
die Andern allein die ſchlimme Sache ausbaden ließe Daß an
unſerer Goldwährung nicht gerüttelt werden ſoll und daß wir
ruhiger als andere die Entwickelung der Dinge abwarten können
iſt von maßgebenden deutſchen Stellen wiederholt und noch im
vorigen December vom Reichskanzler Grafen Caprivi im Reichs
tag erklärt worden Bemerkenswerth iſt indeß daß eine der erſten
Fachautoritäten Profeſſor Soetbeer in Göttingen welcher früher
ſehr wenig von der Möglichkeit und Durchführbarkeit inter
nationaler Währungsabmachungen hielt jetzt mit praktiſchen Vor

ſchlägen zu ſolchen hervorgetreten iſt Dieſelben beruhen im
Weſentlichen darauf daß dem Silber deſſen Umlauf vermehrt
werden würde die Funktionen in den gewöhnlichen inländiſchen
Geldumſätzen vorbehalten dem Golde aber die Vermittelung der
größeren lokalen ünd aller internationalen Zahlungen zugewieſen
wird Jn England auf deſſen Mitwirkung es wie geſagt am
meiſten ankommt hat man ſich aber alsbald gegen dieſe Soetbeerſchen Jdeen erklärt Wir glauben daß in Hanſchiand z B

die Vermehrung des Silberumlaufs von 10 auf 12 Mark pro
Kopf der Bevölkerung keine Bedenken haben würde aber wir ſind
überzeugt daß derlei Maßnahmen doch ungenügend wären und
keine wirkliche und dauernde Löſung der Silberfrage bringen
könnten

Bei Verträgen kommt es natürlich vor allen Diugen auf die
Gewähr für richtige Jnnehaltung an Einem internationalen
Münzvertrage würden aber auch Staaten mit höchſt zweifelhaften
Finanzen und manchmal ebenſo ſkrupelloſen Regiernngen angehören
Ob ſolche immer ihre Verpflichtungen treu halten wollen und
können wenn ihnen die Erfüllnng ſtarke Schwierigkeiten die Ab
weichnng aber erhebliche Vortheile bringt wie das mehr als bei
anderen internationalen Verträgen der Fall ſein könnte iſt jeden
falls zweifelhaft Jn höchſt draſtiſcher Weiſe hat dieſe Bedenken
einmal vor ſechs Jahren der damalige preußiſche Finanzminiſter
v Scholz im Landtag bei Aulaß einer Währungsdebatte anus
geſprochen indem er erklärte da es einen internationalen Zwang

v

Das Hans der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

59 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Doktor Hildebrandt neben Grabenbach ſtehend nahm

das Wort und ſagte mit leichtem Spott zu dem Vertheidiger
gewendet der ihm ein Dorn im Auge war Suchen Sie
auch da vielleicht das Teſtament Herr Doktor

Er erhielt keine Antwort und wollte ſich eben zu ſeinem
Freunde Geroldſtein wenden um dieſem kopfſchüttelnd Mit
theilung von dem Uebereifer des Vertheidigers zu machen
als Sternwald einen lauten Ausruf ausſtoßend ſich jäh
umwandte

Die letzten röthlich ſchimmernden Strahlen des ſcheiden

r i ließen das Antlitz Sternwald s ſeine
roßenſchinmer erglänzen Er rief

Sie mich und wollten wiſſen was ich ſuchte
Wohl ich ſuchte den Mörder Herr Unterſuchungsrichter
den Mörder welchen Sie vergebens ſeit Monaten zu entdecken
bemüht waren und den ich ſoeben gefunden habe

Hieher Herr von Friedheim ſprach jetzt auch der Polizei
rath faſt ebenſo bleich und bewegt wie Sternwald hieher
und leugnen Sie es noch wenn Sie können daß Sie den
Mord begangen haben

Lucian hob den geſenkten Kopf er ſchien nicht recht ver
ſtanden zu haben ſein Blick irrte fragend und unruhig von
dem einen zum anderen der Anweſenden

Führt ihn her gebot Grabenbach in herriſchem Tone
den beiden Poliziſten

Dieſe gehorchten ſogleich und Lucian an den Schultern
packend nöthigten ſie ihn zum Aufſtehen

Doch dieſer blickte ſich wild um und ſträubte ſich weiter
zu gehen

euchtenden Augen in einem wahren Verklärungs

Da aber der Landesgerichtsrath und ſein Kollege Hilde
brandt die am Ausgange der Kapelle geſtanden jetzt auch
vorwärts drängten ſo ward Lucian förmlich vorgeſchoben
Der Todtengräber wie ſein Gehilfe die ſich dicht am Sarge
befanden zu deſſen Häupten Roderich Landskron ſtand
machten eilig Platz und jetzt ſtarrte Lucian voll Entſetzen
auf eine offene Hand hin die ſich wie anklagend ihm ent
gegenſtreckte

Der Polizeirath hielt den abgezehrten Arm der Todten
in die Höhe aber Lucian von Friedheim bemerkte dies nicht
er ſah nur die ſtarren Finger und die Jnneufläche der Hand
in welcher ein Büſchelchen röthlich glänzenden Haares ſich
zu einer Locke n en hatte

Mörder donnerte ihm Roderich zu den Arm drohend
erhoben feiger Meuchelmörder der Du mich zu beſchuldigen
wagteſt nachdem Du Deinen Raub in Sicherheit gebracht

nieder auf die Knie und bekenne Deine Schuld reumüthig
an der Leiche Deines unglücklichen Opfers auf daß der
Allmächtige Dir Deine Schuld vergeben möge

Jch bin verloren murmelte Lucian dumpf das aber
war auch ſein letzter klarer Gedanke dann ſchien die ganze
Kapelle ſich mit ihm im Kreiſe zu drehen
Er ſah nichts mehr als die Hand der Todten in der

die röthlich ſchimmernde genau die Farbe ſeines Haares
zeigende Locke lag und zwei große ſtarre Augen deren Blick
ihn überall hin zu verfolgen ſchien

Und da waren ſie ja auch wieder die kleinen neckiſchen
Tenfelchen die jedesmal luſtig kicherten wenn es aus der
Tiefe der Gruft hervorſchallte Mörder Mörder

Lucian aber mit beiden Händen ſich die Ohren zuhaltend
ſchrie während ſein Haar ſich in Todesangſt emporſträubte

Gnade ich will Alles bekennen aber ſchafft mich
fort von dieſem Orte des Entſetzens

Dann brach er beſinnungslos zuſammen mit der Stirne
ſchwer auf die Marmorplatten des Bodens aufſchlagend

van

Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
tumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

zur Jnuehaltung ſolcher Verträge nicht gebe und man deshalb
keinen Krieg führen dürfe könne Niemand der ſein Vaterland
lieb habe und nicht verrathen wolle einem internationalen
Währungsbund zuſtimmen Man ſieht nach Allem ſo wünſchens
werth ein Heilmittel in der einen allgemeinen Schaden und eine
allgemeine Verlegenheit bildenden Münz und Silberfrage wäre
ſo wenig iſt thatſächlich eine baldige dauernde Sanirung zu hoffen
Vielleicht muß wirklich der Silberwerth erſt ſo weit ſinken daß
die Produktion ſich nicht mehr genügend rentirt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
weilte am heutigen Sonntag zur Beiwohnung der goldenen Hoch
zeitsfeierlichkeiten des großherzoglichen Paares noch in Weimar
Heute Abend 78 Uhr trat derſelbe von dort die Rückreiſe über
Halle und Magdeburg nach Potsdam bezw dem Marmorpalais
an Der Kaiſer tritt morgen Abend 9 Uhr 20 Min über Berliu
Breslau 2c die Reiſe nach Wien an Jn Oderberg trifft der
Kaiſer am 11 d 6 Uhr früh ein Ein Empfang der Behörden
iſt auf ſämmtlichen Stationen verbeten Die Kaiſerin er
freut ſich des vortrefflichſten Wohlbefindens

Die Kaiſerin Friedrich wird zur Taufe der jüngſten
Prinzeſſin des königlichen Hanſes die wie berichtet am 22 Oktober
dem Geburtstag der Kaiſerin ſtattfinden ſoll in Berlin eintreffen

Der Theilnahme der Nation an der goldenen
Hochzeitsfeier in Weimar giebt die Nordd Allg Ztg in
warmen Worten treffenden Ausdruck Das deutſche Volk iſt ſich
deſſen voll bewußt welche Dankbarkeit und Verehrung es dem
weimariſchen Fürſtenpaar für die Förderung und Pflege der idealen
Güter der Nation ſchuldig iſt Das Volk iſt auch deſſen wohl
eingedenk daß Großherzog Karl Alexander der im näch
ſten Sommer auf eine vierzigjährige geſegnete Regiernngszeit zu
rückblicken wird ſchon in der Zeit vor der Wiedererſtehung des
Reichs das Regiment ſeines Landes mit Weisheit und Milde und
im nationalen Geiſte geführt hat daß er daun entſchloſſen und
treu für die Einigung Deutſchlands eingetreten iſt und zuſammen
mit dem Erbgroßherzoge ſeinem Sohne im Hanptquartier Kaiſer
Wilhelms ſeines Schwagers den franzöſiſchen Krieg mitgemacht
Das deutſche Volk weiß endlich nicht minder daß der Großherzog
von Sachſen in Bezug auf Pflege von Wiſſenſchaft und ſchönen
Künſten den Traditionen aus Weimars klaſſiſcher Zeit nie untreu
geworden iſt ſondern den von den Vorfahren übernommenen werth
vollen Beſtand an edlen Gütern vielfach gefördert und erweitert
hat

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg zu
einer Sitzung zuſammen Der Reichskanzler Graf v Caprivi
und der Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachan wohuten der
Sitzung bei Den Gegenſtand der Berathungen bildete u A die
Militärvorlage Anſcheinend ſoll die Genehmigung der Vor
lage durch das preußiſche Miniſterium noch vor der Einbringung
im Bundesrathe eingeholt werden

Oberpräſident v Achenbach ſoll wie aus Pots
dam von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird beabſichtigen
ſeinen Abſchied einzureichen weil er durch die Form der

2 2 mSchafft ihn an die Luft gebot der Polizeirath der
ſeine Faſſung zuerſt wieder gewonnen während Geroldſtein
dem verſtummten Hildebrandt zuflüſterte

Kommen Sie die Luft iſt wirklich erſtickend wir haben
vorläufig hier weiter nichts zu thun

Roderich war zu Steruwald getreten er ſchämte ſich der
Thränen uicht die ihm über die abgehärmten Wangen rannen
ſtumm nmaruten ſich die beiden Männer welche das Un
glück zu Freunden gemacht dann ſagte Roderich leiſe auf
die Leiche deutend

Sie haben ein Gottesgericht gefordert und es hat den
Schuldigen getroffen der Himmel hat der gerechten Sache
den Sieg verliehen Selbſt das Grab mußte ſeine Pforten
öffnen die Todte klagte den Mörder an Dies eine Ge
heimniß hat ſie uns offenbart das andere welches ſie mir
an jenem Unglücksabende entdeckte möge mit ihr begraben
ſein

41 Kapitel

Das Ende
Graf Roderich Landskron hat ſein Gelübde gehalten

welches er an der Leiche Jſabella s gethan Angelika hat
nie erfahren daß ihr Vater das Opfer Wolfram s von
Landskron geworden war

Der Friede und das Glück ihrer Ehe wurden durch nichts
mehr geſtört und nachdem das Lebensſchiff leider ſchon im
Beginne der Fahrt gegen Sturm und Wellen zu kämpfen
gehabt und an verborgenen Klippen faſt geſcheitert wäre
lächelte unn den Schwergeprüften die Sonne heiter und
Wind und Wogen waren ihnen günſtig

Wohl bedurfte es mancher Jahre um die Erinnerung
an das Erlebte verblaſſen zu laſſen und erſt als ein Krauz
blühender Kinder ſich um das ſchöne Paar ſchaarte und die
Kleinen ſich auf den Raſenplätzen des Landskron ſchen Parkes

lnſtig tummelten zärtlich beaufſichtigt von den Großmütterp
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Beſtätigung des Oberbürgermeiſters Zelle ſein Verhalten in der
ganzen Angelegenheit desavonirt erachte Bekanntlich hat Herr von
Achenbach gegenüber Stryck geäußert daß ein Freiſinniger ins
beſondere Herr Zelle nicht beſtätigt werden könne Unter dieſer
Vorausſetzung hatte auch Herr v Achenbach Herrn Dr Stryck

ren Kandidaten für den Oberbürgermeiſterpoſten zur Auswahl
offerirt

Der Ausflug des Zaren nach Skiernewice iſt
dem Schickſal phantaſtiſcher Verwerthung durch kombinirluſtige
Rundreiſepolitiker nicht entgangen Ju Wien hat man wie ſchon
mitgetheilt ward die Nachricht verbreitet es ſtehe in jenem
Grenzſchlößchen wieder einmal eine Dreikaiſerbegegnung
bevor Tempi passati Es ſcheint auch nicht der geringſte An
halt für eine ſolche Kunde auf poſitive Momente zu begründen
Wenn in einigen Wiener Blättern bemerkt wird der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in Petersburg ſei lebhaft für eine ſolche
Entrevue bemüht ſo vergeſſen die Verbreiter derartiger Märchen
die Kleinigkeit daß Graf von Wolkenſtein Troſtburg ſich auf
Urlaub befindet und gegenwärtig in Venedig von politiſchen
Sorgen ſich ausrnuht

Die Kölniſche Volkszeitung giebt unter Reſerve
folgende von mehreren Perfönlichkeiten angeſehener Stellung ihr
zugekommene Verſion wieder Der Kaiſer ſoll Caprivi zu
verſtehen gegeben haben er möge ſehen wie weit er mit der
Militärvorlage komme Der Kaiſer ſoll nicht etwa gegen die

öhe der Mehrforderung ſondern gegen die Ermäßigung der
ienſtzeit Bedenken haben alſo perſönlich die Anſchauungen

hegen welche ſich in der Kreuzzeitung und im Reichsboten
widerſpiegeln

Als Termin für die Einberufung des preußi
ſchen Landtages wird bekanntlich der 18 November genannt
Dagegen ſoll neuerdings eine ſpätere Einberufung des Reichs
tages und zwar erſt für Januar 1893 in Frage ſtehen Die

Voſſiſche Ztg will hieraus den Schluß ziehen daß die Hinaus
ſchiebung der Einberufung von November bis Januar zumeiſt er
folge um die Verhandlungen über die Militärvorlage vor
läufig ruhen zu laſſen

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die von den
Zeitungen gebrachte Mittheilung daß eine Reichsunterfuchungs
kommiſſion für die Frage einer Aenderung der Tabaksbe
ſteuerung zuſammengetreten ſei iſt thatſächlich darauf zurück
zuführen daß das Reichsſchatzamt um ſich über einige mit der
Tabakbeſtenerung zuſammenhängende Fragen näher zu unterrichten
mehrere anerkannte Sachverſtändige aus Jntereſſentenkreiſen zur
Beſprechung eingeladen hatte welche in einer am Dienstag abge
haltenen Konferenz die gewünſchte Ausknnuft ertheilten

Bezüglich des deutſchruſſiſchen Fr
trags berichtet die K aus Petersburg Trotz des Miß
tranens der Ruſſen daß die Deutſchen ſie bei den Vertragsver
handlungen übervortheilen würden wünſcht die überwiegendeMehrheit der Bevölkerung ſehnlichſt die Beendignug des Fri

krieges Ebenſo wünſchen die ruſſiſchen Finanzleiter den Aus
gleich herbei wegen der zu erwartenden günſtigen Einwirkungenauf die deutſche Finanzwelt da man für die unbedingt in üngeſter

Zeit nothwendig werdenden neuen ruſſiſchen Finanzoperationen ein
Operationsfeld zu beſitzen glanbt als im abgelaufenen

ahre
Reichskommiſſar Dr Karl Peters der bekannt

lich zur Verfügung des Gouverneurs in Oſtafrika ſteht wird mit
dem Ende dieſes Jahres nach Deutſchland zurück
kehren Ob dieſe Rückkehr allein anf den Umſtand zurückzuführen
iſt daß der Petersdampfer vorläufig nach den Beſchlüſſen des
Antiſklaverei Komitees nicht nach dem Viktoriaſee geſchafft werden
ſoll weil für denſelben auf deutſchem Gehiet nicht genügendes
Brennmaterial vorhanden ſein würde bleibe dahingeſtellt Was
den in Bagamoyo liegenden Dampfer ſelbſt anbelangt ſo ſcheint
es nach der Krenzztg in der Abſicht zu liegen ihn dort zu
ſammenzuſetzen und ihn zunächſt die Küſte befahren zu laſſen
wo er nach der Anſicht dieſes Blattes gute Dienſte leiſten könnte

Bremen 9 Oktober Der Senat beantragte bei der Bürger
ſchaft den Bremiſchen Bußtag des Jahres 1893 auf denMittwoch vor dem letzten Triniatisſomta e zu verlegen

Wilhelmshaven 9 Oktober Als Nachfolger des Vize
Admirals Deinhard wird in Marinekreiſen Koutre Admiral
Valois bezeichnet

Danzig 9 Oktober Oberpräſident v Goßler iſt zum
Staatskommiſſar für die Geſundheitspflege im Weichſelſtrom
gebiet eingeſetzt

Weimar 9 Oktober Geſtern am eigentlichen Jnbeltage
der goldenen Hochzeit des großherzoglichen Pgares fand Nach
mittags 2 Uhr in der glänzend geſchmückten Schloßkapelle ein
feierlicher Gottesdienſt ſtatt Nach der kirchlichen Feier fand im
Schloſſe Galatafel n 350 Gedecken ſtatt Gegen Ende der Tafel
brachte der Kaiſer im Namen der anweſenden Fürſten das Wohl
des Jnbelpaares ans mit dem Wunſche ſchließend es möchten
demſelben noch lange Jahre zum Glücke des Volkes und zu aller

und der Urgroßmutter da gedachte man immer ſeltener der
in der fernen Reſidenz durchlebten ſchweren Zeit

Frau Sternwald bringt in jedem Sommer einige Monate
bei der Freundin in Landskron zu wo auch Gräfin Antonia
bleibenden Aufenthalt genommen und ihr Gatte der viel
beſchäftigte Hof und Gerichtsadvokat Adolf Sternwald holt
ſein ſchönes Weibchen und den kleinen Sohn der den Namen
ſeines Pathen Roderich führt dann jedesmal ſelbſt heim
um mindeſtens einige Tage den Aktenſtaub von ſich zu
ſchütteln

Lucian von Friedheim der von Gewiſſensbiſſen gefoltert
noch am Abend des Tages wo die rothe Locke in der
Todten Hand gefunden worden war ein reumüthiges Ge
ſtändniß ſeiner begangenen Verbrechen abgelegt iſt nicht auf
dem dreieckigen Hofe des grauen Hauſes am Galgeu ge
ſtorben ſondern vegetirt noch heute in der Zelle der Landes
Jrrenanſtalt zu P

Doch die Strafe welche die Gottheit über den Mörder
verhängt indem ſie ihm das Licht der Vernunft nahm welche
er zu ſo ſchnöden Thaten gemißbraucht iſt vielleicht ſchwerer
noch zu ertragen deun Lucian von Friedheim zur Unkennutlich
keit entſtellt gehört zu den Jrren die von den furchtbarſten
Wahnvorſtellungen Tag und Nacht gemartert werden

Er leidet an Verfolgungswahnſinn und wenn er Tags
über von der Furcht geplagt wird daß die Polizei ihm auf
per Spur ſei und der Henker für ihn dieſelbe ſeidene Schnur
bereit halte mit der er ſelbſt Jſabella erwürgt ſo ſind die
Nächte noch ſchanervoller denn dann verfolgen ihn die offenen
Augen ſeiner Opfer und er hört die kleinen Teufelchen ſpott
luſtig kichern

Um dies hölliſche Lachen 3 übertäuben und von Todes
angſt gefoltert raſt der Unglückſelige dann in Verzweiflung
in ſeiner re umher ſo daß ihm nicht ſelten die Zwangs
jacke angelegt werden muß

Wie lange ſeine eiſerne Natur dieſe ununterbrochene

e

Anweſenden Freunde beſchieden ſein Heute Vormittag 10 Uhr
fand in der feſtlich geſchmückten Stadtkirche ein Dankgottes
dienſt ſtatt Das großherzogliche Paar welches in einem offenen
Wagen zur Kirche fuhr würde von der zahlreichen Menſchenmenge
ſtürmiſch begruht Dem Gottesdienſte wohnten außerdem noch der
Kaiſer die KöniginNegentin der Niederlande der Großherzo und
die Großherzogin von Baden der Großfürſt Wladimir nebſt Ge
mahlin Erzherzog Nainer und der Herzog von York bei

Stuttgart 9 Oktober Die Königin Charlotte reiſte
geſtern Nachmittag zur Königin Wittwe nach Friedrichshafen
Der Großfürſt Michael der Bruder der Königin Olga kündigte
telegraphiſch ſein Eintreffen in Friedrichshafen an

OeſterreichUngarn
Wien 9 Oktober Die N Fr Pr beſpricht an

leitender Stelle den bevorſtehenden Beſuch des deutſchen
Kaiſers in Wien und betont daß kein ausgeſprochen politiſcher
Zweck mit dieſem Beſuch verknüpft ſei Jn dem Verhältniß
zwiſchen Dentſchland und OeſterreichUngarn ſei Alles klar ge
ordnet es beſtehe keine Lücke in der Jntereſſengemeinſchaft und
kein Zweifel an der beiderſeitigen Bundestreue Der Beſuch ent
ſpreche lediglich dem innigen ſchon zur Tradition gewordenen

n cwaſtlichen Brauch zwiſchen den Höfen von Wien und
erlin

Jtalien
Rom Oktober Der König telegraphirte dem Miniſter

Giolitti er lehne dankend jedes Geſchenk anläßlich ſeiner
ſilbernen Hochzeit ab er wünſche der Gedenktag möge die
Veranlaſſung zu Werken der Wohlthätigkeit abgeben

Der Corriere di Napoli meldet daß der päpſtliche Unter
ſtaatsſekretär Mocenni jetzt der bevorzugte Vertranensmann
Leo s XIII mit den Vorarbeiten für das nächſte Konſiſtorium be
treffend die Kardinalsernennungen zu Ende gekommen ſei daß aber
die Verhandlungen mit Frankreich wegen der zu eruennenden
franzöſiſchen Kardinäle auf Schwierigkeiten ſtoßen und daß auch
der Wunſch Deutſchlands es ſolle dem Erzbiſchof Kopp die
Kardinalswürde verliehen werden bei dem Papſte noch immer
Widerſtand finde

Spanien
Sevilla 9 Oktober Die Königin Regentin iſt unter

dem Jubel der Bevölkerung eingetroffen
Huelva 9 Oktober In der geſtrigen Sitzung desAmerikaniſtenkongreſſes ſprach der deutſche Profeſſor

Helman Spanien ſeine Glückwünſche zur Centennarfeier der Ent
deckung Amerikas aus und bemerkte daß die anweſenden n
Deutſchen an der Begeiſterung des ſpaniſchen Volkes innigen Antheil nähmen Zum Schluſſe ſeiner Rede überreichte Profeſſor

u ein Exemplar der unter ſtaatlicher Beihilfe herausgegebeuen
artographie

Frankreich
Paris 9 Oktober Beim gelge Eintreffen des Präſi

denten Carnot in Lille um den Felerlichkeiten auläßlich des
100 Jahrestages der Aufhebung der Belagerung der Stadt von
1792 beizuwohnen wurden aus der n Menſchenmenge
heraus auch einige Rufe laut die eine Amneſtie für den Sozialiſten
Culine verlangten Dieſe Rufe wurden jedoch durch die Zurufe
der Menge übertönt Die Stadt war trotz des herrſchenden
Regenwetters prächtig giune Nach Beendigung der Feier
der Enthüllung eines Denkmals zum Andenken an jenen Tag
ſtieg Carnot in der Präfektur ab wo er einen Abgeſandten des
Königs der Belgier empfing der zu ſeiner Begrüßung erſchienen
war Die Begeguung war ſehr herzlich Hierauf wurden die
Behörden empfangen Später hat der Präſident einen Gnaden
erlaß zu Gunſten von 60 Grubenarbeitern unterzeichnet die
kürzlich anläßlich der Ruheſtörungen in Lens veryrtheilt worden
waren Die Begnadigten wurden im Laufe des Abends in Frei
heit geſetzt Der hiſtoriſche Feſtzug am heutigen Tage dem
Carnot ebenfalls beiwohnte verlief trotz des herrſchenden Regen
wetters glänzend

Groſſßbritannien
London 9 Oktober Der Miniſter des Jnnern traf in

Dublin ein Sein Beſuch ſteht im Zuſammenhang mit der
Amneſtie für die iriſchen politiſchen Gefangenen die
vorausſichtlich vor Weihnachten entlaſſen werden dürften Als der
Vicekönig geſtern Abend das Theater betrat wurde ihm ein be
geiſterter Empfang bereitet Stürmiſche Hochs auf Morley und
die Homernule ertönten das Orcheſter ſpielte die britiſche Volks
hymne Eine derartige Kundgebung hat in Dublin bis jetzt zu
den größten Seltenheiten gehört

Kapitän Lugard richtete an die Times ein Schreiben
worin es heißt Uganda ſei der Schlüſſel zu den Ländern Central
afrikas Durch die Beſetzung Ugandas Seitens Englands würde

Marter uoch aushalten wird iſt nicht genau zu beſtimmen
doch glauben die Jrrenärzte aus mancherlei Anzeichenſchließen zu dürfen daß auch für Lucian von riedhehn die

Stunde in nicht allzu ferner Zeit ſchlagen wird in welcherder Tod ſeine Qualen endet 6 b
Jn dem von ihm abgelegten Bekenntniß hatte er übrigens

ganz entſchieden geleugnet die Abſicht gehabt zu haben ſeine
Stiefmutter zu ermorden und dies erſchien um ſo glaublicher
da er mit cyniſcher Offenheit den an der Haushälterin
Müller begangenen Giftmord eingeſtand

Er war an jenem Abend als er in ſeinem Schreibzimmer
das Geräuſch gehört welches die Ankommenden in der
Wohnung der Baronin vernrſacht aus Neugierde durch die
niedere Pforte des Wandſchrankes in das Verſteck getreten
erade in dem Momente als Roderich einige Worte mit
mbroſins wechſelnd den Korridor betreten hatte
Da Lucian die Abneigung ſeiner Stiefmutter gegen die

Heirath kannte welche ihr Neffe mit Angelika Landskron
eingehen wollte ſo freute er ſich nicht wenig hoffte er doch
daß noch kurz vor der Hochzeit durch das Dazwiſchentreten
Jſabella s eine Störung veranlaßt werden könne

Der Baron haßte ſeinen glücklichen Nebenbuhler der izugleich da er der Liebling Jſabella s war M ein wirr

brachte das er für ſich mit Recht beanſpruchen zu können
meinte weil es ans dem Vermögen ſeines Vaters ſtammte

Er haßte auch Angelika die ſeine Haud abgewieſen und
zwiſchen ihm und der Stiefmutter atte nie ein Verm Wer h Vereicht begreifli es demnach daß ſein Herz freudigklopfte als er Dinge ſich vorbereiten z die ehe waren

enen drei Perſonen denen er ſo feindlich geſinnt war ernſte
nannehmlichkeiten zu bereiten

Schluß folgt

BGGGSSGGGGGSS GGGOGOG Oò CCXNOÜÄXTÄÖ
die Unterdrückung des Sklavenhandels herbeigeführt werden Eine
fremde Macht die Uganda beſctze könnte zum Nachtheil Egyptens
ſich der Nilquellen bemächtigen

Gngen Richter in Halle
Der geſtrige Nachmittag führte den hervorragenden Führer derliberalen Worte in die Mitte ſeiner hieſigen Ge nene Der

roße Saal der Kaiſerſäle hatte ſich hereits eine Stünde vor Beginner auf 8i Uhr gangeſetzten vom Verein der Liberalen für Halle und
den Saalkreis einberufenen Verſammlung bis auf den letzten Platz ge

füllt e daß wohl 2500 Perſonen zur Stelle waren Um die erwähnte
Zeit betrat der J Parlamentarier begleitet von Vorſtandsmit

liedern des liberalen Vereins die Bühne worauf Herr Prof Dr Kohlſo ütter der Freude darüber Ausdruck gab einen der erſten Vor
kämpfer der liberalen Sache in Halle begrüßen zu können Er entbot
Herrn E Richter den herzlichen Willkommengruß der Verſammlung
mit der Verſicherung daß dieſelbe der hohen und unvergeßlichen Ver
dienſte welche der Gefeierte der liberalen Sache geleiſtet habe und leiſte
ſich bewußt ſei Es möge dem ſo angefeindeten Manne als
ein ſchwacher Dank für ſein Wirken erſcheinen daß auch in Halle die
liberalen Männer treu zur gemeinſamen Fahne halten und durch treue
Mitarbeit der gemeinſamen Sache zum Siege verhelfen wollen Weiter
gab der Redner der Freude darüber Ausdrück daß im Laufe der Ge
ſchichte in ſtiller Arbeit aber unwiderſtehlich ſich die liberalen Gedanken
Bahn brechen v in himmelſtürmeriſchem e ſondern langſam
Schritt für Schritt und allmählich vollzieht ſich dieſer Prozeß vielen
zu langſam darum aber ſei die Pflicht jeden liberalen Mannes mit
zuhelfen damit immer mehr die liberalen Gedanken ins wirkliche Leben
aus dem theoretiſchen Daſein herabſteigen Jn dem liberalen Bürger
thum beruhe die beſte Kraft die Wohlfahrt und das Gedeihen des
Vaterlandes nicht Mehrer der äußerlichen Macht des Reiches wollten
die Liberalen fein ſondern der unvergänglichen Güter der Geſittung
willig dienende und bewußt folgende Diener des Staates der ſich in
dem Kaiſer verkörpert egeiſtert ſtimmte die Verſammlung deren
Gleichen an Zahl der Theilnehmer der mächtige Raum wohl bisher
noch nicht grlabt haben dürfte in das Hoch auf den Landesherrn ein

Unter dem lebhaften Zuruf der Anweſenden ergriff dann Herr

dene nach ſeiner Anſicht ſeine Verdienſte weit über ihre Bedeutung
feiernde Begrüßung wohl möge das waß ihm zur Anerkennung geſagt
ſei dem nahe kommen was er erſtrebt und zu thun ſich vorgeſetzt

aber Niemand könne ſo wie er ſelbſt ſich bewußt ſein ſein
ollbringen weit hinter dem Wollen zurückgeblieben ſei Wenn Halle

und der Saalkreis zur Zeit auch im Reichstag und Abgeordnetenhauſe
nicht durch Liberale vertreten ſeien ſo ſeien die Mitglieder der frei
ſinnigen Partei im Parlament ſich doch wohl bewußt daß ſie auchhier auf eine große Zahl alter werther treuer Freunde und Partei

enoſſen rechnen könnten Der Redner gedachte dann des Umſtandes
aß er ſchon ein Mal nämlich vor einem Ferletantnder im Jahre

1867 auf der Rückreiſe von Nordhauſen wo er damals als Kandidat
r den erſten konſtituirenden Reichstag aufgeſtellt und auch gewählt

ei in Halle für die liberale Sache in öffentlicher Verſammlung ge
ſprochen habe und für den Wahlkandidaten der Liberalen Prediger
Richter Mariendorf eingetreten ſei Doch jetzt gelte es nicht den Blickückwärts zu lenken darum wolle er u e der hochintereſſantenr

Momente welche die letzte parlamentariſche Zeit gebracht nicht bei
dieſer verweilen ſondern vielmehr auf die überaus bedeutungsvolle und
wichtige parlamentariſche Seſſion welche unmittelbar bevorſtehe hin
weifen deren Tragweite rechtzeitig ſcharf ins Auge gefaßt werden müſſe
Allerdings ſei an den Landtag noch nicht die Steuer Reform
Vorlage an den Reichstag noch nicht die Militar Vorlage
ſeitens der Regierung giebt ſo daß vielleicht die Gegner ſich über
ihn luſtig machen würden daß er die Nepigruns in etwas kritiſire
in dem er ſie noch nicht kenne Aber es ſei doch nun einmal ſo daß
Manches was noch nicht in den parlamentariſchen Akten vorliege
doch ſchon in die Welt dringe das habe ſich auch an der
erwieſen über welche Profeſſor Friedberg ſchon ein Broſchüre von 20
Prof Enneccerus gar ſchon eine ſolche von 100 Seiten voll von An
erkennung der Regierungsvorſchläge veröffentlicht hätten So werde es
denn auch wohl ihm dem Redner erlaubt fein in einigen kurzen Worten
kritiſch zu betrachten was ſchon gelobt ſei Zunächſt handele es ſich
um die Steuer Reform Reform ſei ein ſchönes vielverſprechendes
Wort aber doch überkomme ihn wenn es ihm in Verbindung mit
dem Worte Steuer erſcheine ein gelindes Gruſeln wie vor etwas
Widerwärtigen Das rühre vielleicht daher daß die mit ſo viel Em
phaſe in den Jahren 1878 und 79 unter Fürſt Bismarck angekündigte
Steuer Reform ſo wenig den Verſprechungen und Erwartungen ent
ſprochen habe Die frohe Botſchaft welche die Regierungspreſſe dem
Volk gebracht habe und die Bismarck dahin zuſammengefaßt habe daß
ihm Alles darauf ankomme daß der Steuerrock den Steuerzahlern
künftig bequemer ſitze habe ſich nicht verwircklicht Jn Steuexrſachen
höre die Gemüthlichkeit auf auch die allgemeinen Redensarten könnten
dabei nichts nützen es komme dabei nur auf die nüchternen Zahlen
an Bei der von Bismarck in Seene geſetzten Steuer Reforin ſei
aber nur eine Erhöhung der Einnahmen aus den Zöllen und Ver
brauchsſteuern für das deutſche Reich von 264 Millionen Mark im Jahre
1878/79 auf 731 Millionen im Jahre 1891/92 herausgekommen Von
einer dagegen eingetretenen Entlaſtung in anderen politiſchen Verbänden
könne nicht groß die Rede ſein denn bei der preußiſchen Landesſteuer
ſei trotz einzelner Peränderungen auch eine Erhöhung von 175 auf
195 Millionen ebenſo bei den Gemeinde Abgaben eine ſolche in der
Geſammtziffer wie nach dem Kopf der Bevölkerung berechnet eingetretennur die Kreisſteuern ſeien um 8 Millionen zurückgegangen die die
unter Bismarck eingeleitete Steuer Reform nur entfernt erfüllt was
verſprochen worden ſo würde jetzt noch nicht eine zweite nöthig ſein
Die neue von Miquel ausgearbeitete Reform Aera habe wieder mit
einer Mehrbelaſtung des Steuerzahlers durch das neue Einkommen
ſteuergeſetz begonnen das in Folge der Deklaration der Doppel
beſteuerung der Aktiengeſellſchaften und der Erhöhung des Steuertarifs
44 Millionen Mehrertrag dieſer Steuer verurſacht habe der im Intereſſe
der Durchführung der Geſammtreform aufgeſpeichert werde deren
weitere Abſchnitte in der nächſten Seſſion zu erwarten ſeien Sicher
ſtehe eine neue Vermögensſteuer in Ausſicht die auf die neue Ein
kommenſtener aufgepfropft auch eigentlich weiter nichts als eine Mehr
belaſung de Einkommens darſtelle Der Ertrag dieſer Steuer werde
auf 33 Millionen geſchätzt Allerdings ſollten vom Staate die Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer in Höhe von zuſammen 100 Millionen
den Gemeinden überwieſen werden n aber werde die lex Huene
aufgehoben nach der an Stadt und Land im letzten Jahre 57 Millionen
überwieſen ſeien Auf keinen Fall werde der Fiskus unter dieſen Ver
hältniſſen den Steuexrzahlern etwas ſchenken vielmehr ſtets ein gutes Ge
ſchäft machen Die Mehrbelaſtung des einzelnen Steuer zahlers ſei ſicher
unſicher dagegen welche Entlaſtung aus den Ueberweiſungen an die Ge
meinden ihm zu Theil werde Das letztere hänge davon ab wieviel auf die
Gemeinde des Einzelnen von den Ueberweiſungen entfalle ob die Gemeinde
dieſen Betrag zu erhöhten Ausgaben oder zu Steuer Erlaſſen und endlich
zu welchen Entlaſtungen letzterer Art ſie denſelben verwende Jm Ein
zelnen ſuchte der Redner dann dalen daß die Ueberweiſungen
weſentlich den rein ländlichen Bezirken vorgüelto den Gutsbezirken zu
Gute kommen werden zu Ungunſten der größeren und mittleren Städte
ſowie der induſtriellen Bezirke Es laufe dieſe Reform in gewiſſer

inſicht auf ein Kapitalgeſchenk an gewiſſe größere Grundbeſitzer hinaus
ielfach höre man Klagen arüber daß größere Gutsbezirke nicht ent

ſprechend zu Schul Armen und Wege Laſten herangezogen würden
eine wirkliche Reform würde deshalb eine andere Vertheilung der
Ueberweiſungen an die Gutsbezirke und Landgemeinden nöthig
machen ie geſetzliche Regulirung der durch Real und durch
Perſonal Steuern aufzubringenden Auflagen in den Städten
werde erſt recht zweifellos große Schwierigkeiten machen Wenn
Friedberg Necht behalten ſollte der da meine daß in Halle die Ueber
weiſungen nur zu Erlaſſen an Realſteuern nicht an Gemeinde Ein
kommenſteuer verwendet werden würden ſo würde der von Migquel
ſtets als Aushängeſchild benutzte Hauptzweck der Refoym nicht erfüllt
werden Wenn Friedberg zur Verminderung der Gemeinde Ein
kommenſteuer eine weitere Reform durch Erhöhung der indirekten Ge
meinde Abgaben und Verbrauchsabgaben in petto habe ſo müſſe mangegen dieſen Vorſchlag energiſch Front wagen denn eine Erhöhung

ieſer Abgaben werde dadurch daß ſie vor allem die Minderbegüterten
e ein doppeltes Unrecht ſein Ein Grundfebler der Miquel ſchen

Re ormwläne ei es daß die Einkommenſteuer zu ſtark für den Staat

Eugen Richter das Wort zum Dank für die r zu Theil gewor
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Nr 238 Dienstag General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

die Gemeinde ſein müſſe beſonderes Unrecht ſei es ferner daß
man bei der Einkommenſteuer Efnſchätzung nicht das Einkommen aus
Vermögen vom Arbeits Einkommen unterſcheide Miquel wolle zwar auch
eine ſolche Unterſcheidung daher rühre ſein rn einer Vermögensſteuer

eifellos könne man aber auch ohne eine ſolche auskommen denn Gerechtig
t liege nicht darin daß man Einen am Andern hinaufſchraube ſondern

Einen am Andern herabſetze Der Ausfall für den Stagt werde durch
Einziehung der Renten an die Provinzen die zu Chauſſeebauten ver

endet beſonders dem Großbeſitz zu Gute kommen zu decken ſein Das
ürgerthum habe wahrhaftig keine Veranlaſſung nur um den Gedanken

Miquel s willen daß man dem hiſtoriſchen Adei Preußens auch in der
Steuer Geſetzgebung etwas unter die Arme greifey müſſe contributions
pflichtig p werden Wohl ſeien die Liberalen auch für Ueberweiſungen
der Realſtenern an die Gemeinden ſie verlangten jedoch eine gerechte
Vertheilung Man müſſe ſich wirklich fragen warum ſo ſchwierige in
ihrem Zuſammenhang zur Zeit noch erſt Wenigen verſtändliche Fragen
in einer einzigen Seſſion durchgepeitſcht werden ſollten Wegen der
Neuwahlen im nächſten Jahre ſei dies doch wahrhaftig nicht nöthig
denn es werde ganz gut ſein wenn die Wähler auch einmal dieſen
Dingen ihre Aufmerkſamkeit widmeten Vielleicht würden die Wahlen
dann einen Ausgang nehmen der auch den Wunſch der Liberalen
nach ſtärkerer Vertretung ihrer Partei im Parlament wo jetzt mehr
Landräthe als freiſinnige Abgeordnete h reſen ſeien in etwas er
fülle wenngleich ja durch das Dreiklaſſenſyſtem dafür geſorgt ſei daß
der Freiſinn nicht ausſchlaggebend werden könne Auf keinen h
dürfe man ſolche Sprünge ins Dunkle wie die Geſetzgebung in den
letzten Jahren nur zu oft gemacht habe wiederholen Wohl könnte
Miquel ſich durch ſeine Vorſchläge den Dank der Agraxier erwerben
der aber nur ſo lange vorhalten werde bis ſie erhalten hätten was
ſie wünſchten von da ab würden ſie jedes Jntereſſe an einem national
liberalen Finanzminiſter verlieren Jedenfalls erſcheine eine Aenderung
des Wahiſyſtems dringend nöthig das allgemeine Wahlrecht für dieſe
Vertretung des Volkes zu erringen ſei auch wohl ausſichtslos aber
die Drittelung müſſe mindeſtens anders geſtaltet werden damit die
erſte und zweite Klaſſe nicht noch mehr Uebergewicht über die dritte
bei der Vertreterwahl erlangten Vielleicht werde in dieſer Be
ziehung der Umſtand daß die Miniſter bei der jüngſten Wahl inBerlin in die dritte Wählerklaſſe herabgerückt ſeien mehr wirken als

alle Ausführungen im Parlament über Gerechtigkeit im Allgemeinen
Die Steuervorlage jedoch trete noch an Bedeutung weit zurück hinter
der Militärvorlage mit welcher der Reichstag ſich zu beſchäftigen haben
werde Dieſelbe ſei größer und bedeutſamer als irgend eine ſeit dem
Jahre 1860 Amtlich ſei über dieſelbe zwar noch nichts bekannt aber
es ſtehe doch ſo viel über die Hauptſache feſt daß man nach Einzel
heiten kein Gelüſte zu haben brauche Es werde nämlich eine Er
höhung der Friedenspräſenzſtärke des Heeres um 90000 Mann ge
fordert wodurch die letztere von 486000 auf 576 000 Mann gebracht
werden würde Offiziere Beamte und Einjährig Freiwillige noch nicht
eingerechnet Man wolle nun die von den Liberalen ſtets geforderte
zweijährige Dienſtzeit bei der Infanterie einführen jedoch ohne Lücken
im Beſtande der Regimenter re zu laſſen wie ſie der Ausfall
des 3 Jahrganges hervorrufen werde und müſſe dann um zugleich die
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke um 90000 Mann zu ermöglichen
die jährliche Aushebung um mehr als 70 000 Mann ſteigern Die
dauernden Ausgaben würden ſich für dieſe Aenderungen auf 65 Mill
Mark jährlich die einmaligen auf 80 die nöthigen Bauten auf mindeſtens
200 Mill belaufen Dieſer Preis erſcheine unbedingt zu theuer ſo freudig
man auch die Snſrng der zweijährigen Dienſtzeit begrüßen könnte
Jns Gewicht falle noch beſonders daß dieſelbe nur bei der Jnfanterie
und auch bei dieſer nicht vollſtändig nämlich mit Ausſchluß der
Oekonomiehandwerker die doch während des größeren Theils ihrer
Dienſtzeit nicht zum Kriege ausgebildet ſondern ökonomiſch aus
genutzt würden eingeführt werden ſolle und auch denen nicht zu Theilwerden ſolle die während ihrer Dienſtzeit beſtraft würden was oſt
ſehr vom Zufall und von der Lanne des Vorgeſetzten gabhänge Wohl
ſchließe die 2 jährige Dienſtzeit vielleicht für den Einzelnen eine Ent
laſtung in ſich dagegen eine erhebliche Mehrbelaſtung des ganzen Volkes
des Erwerbslebens und der Finanzen die wirklich nicht nothwendig
erſcheine da wenn die Konſequenzen unſerer bisherigen Heeres
organiſation gezogen würden Deutſchland im Kriegsfall über ein Heer
von 8,900,000 Mann alſo das Dreifache desjenigen welches 1870
unter den Waffen geſtanden habe verfüge Die Tüchtigkeit des Heeres
ſei nicht allein nach Zahlen zu bemeſſen die Qualität werde aber durch
weitere Erhöhung der Präſenzſtücke bei der Schwierigkeit geeignete Aus
bildungskräfte zufinden und der Nothwendigkeit auf ſchlechteres Material
urückzugreifen ſich verſchlechtern Dann ſei auch nicht abzuſehen wie die

ehrausgaben zu decken ſeien jedenfalls dürfe dies nicht durch Er
höhung der Steuern auf Bier und Tabak dieſe Konſumartikel der
großen Maſſen geſchehen Die Liberalen ſeien deshalb gegen die Ver
mehrung der Militärmacht da ſie dieſelbe als eine ungerechtfertigte
Huldigung vor dem Militär Jdealismus betrachteten Bei der Oppo
ſition welche vorausſichtlich alle Parteien höchſtens mit Ausnahme der
Konſervativen und Freikonſervativen der Vorlage entgegenbringen
würden werde Graf Caprivi wohl am beſten thun dieſelbe einzupacken
wenn er ſich nicht unter ihr begraben laſſen wollte Sollte aber die
Regierung die Vorlage nicht zurückziehen dann müſſe es zum Biegen
oder Brechen kommen und eine Auflöſung des Reichstages werde einen
gewaltigen Wahlkampf im Gefolge haben bei dem die freiſinnige Partei
wenn ſie auch dieſe Eventualität rechtzeitig ins Auge ſaſſe wohl dajetzt die Anſicht des Volkes ſtärker als früher ins Gewicht falle
günſtiger fahren werde als 1887 bei den Septennatswahlen denn
Caprivi ſei noch lange nicht Bismarck und zwei Mal laſſe ſich daſſelbe
Kunſtſtück nicht machen Unter dieſem Geſichtspunkt müſſe die liberale
Partei in immer weitere Kreiſe die Ueberzeugung zu tragen ſuchen
daß ſie keine Klaſſen Pariei und keine Arbeiter Partei keine
Partei der Evangeliſchen oder der Katholiſchen keine Arbeitgeber und
keine Arbeitnehmer Partei ſondern daß ſie ihren Stolz und ihre Ehre
daran ſetze die Geſammt Jntereſſen des Volkes zu verfolgen zum Heile
des Vaterlandes

Donnernder Beifall durchhallte minutenlang den Saal worauf Herr
Prof Kohlſchütter den Vorkämpfern der liberalen Sache beſonders
dem Redner des Tages ein dreifaches von der Perſammlung begeiſtert
aufgenommenes Hoch ausbrachte womit die Verhandlungen nach
18 ſtündiger Dauer ihren Abſchluß fanden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 10 Oktober
Perſonalverändernngen beim Königlichen Oberbergamte

in Halle aS im III Vierteſjahr 1892 Das techniſche Mitglied des
Oberbergamts der ſeit längerer Zeit im Handelsminiſterium in Berlin
als Hülfsarbeiter beſchäftigte Oberbergrath Täglich s beck wurde zum
Berghauptmann und Oberbergamts Direktor in Dortmund ernannt
Beim Königlichen Salzamt in Artern iſt der Salinendirektor Jergrers
Neubauer aus dem Staatsdienſte ausgeſchieden und an ſeiner Stelle
der ſeitherige Betriehsinſpektor beim Königlichen Salzamte in Schöne
beck Vergrath Fiſcher zum Salinen Direktor in Artern ernannt
worden Beim Königlichen Salzamte in Dürrenberg wurde dem Sa
lineninſpeltor Fürer der Charakter als Bergrath verliehen der Salzt
ſteuereinnehmer Salinenfaktor Schlunck daſelbſt iſt geſtorben Dem
Bergrevierbeamten Vergmeiſter Matthiaß in Frankfurt a/O wurde
der Charakter als Bergrath verliehen Der Bergaſſeſſor Schütze
meiſter iſt dem Königlichen Bergrevierbeamten in Cottbus als tech
niſcher Hülfsarbeiter zugewieſen worden Der Bergaſſeſſor Knops
und der Bergreferendar Fricke traten in den Oberbergamtsbezirk

Bonn über tOrdensverleihnng Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem
außerordentlichen Profeſſor an unſerer Univerſität Geh Medizinalrath
Dr Schwartze der Rothe Adler Orden IV Klaſſe verliehen worden

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechts
anwalt Pr Lembſer aus Magdeburg bei dem Landgericht und Anyits
gericht Halle a S

Die Ziehung der 4 Klaſſe 187 Kbniglich prenßiſcher

gebrannt

Müntel Jaquettes Onpes Räder et
ebenso Mäcchen Rüäntol und Vaqquettes

Bekannt billigete feste Preise grosse Auswahbl neue gutsitzende Fagons

Klaſſen Lotterie wird am 18 d M beginnen Die Erneucrungs
looſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind bis zum 14 d M
Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

b Fahneneid Heute Vormittag mußten die mit dem 1 Oktober
d J neu eingetretenen Ein und Dreijährig Freiwilligen
in der Marktkirche den Fahneneid leiſten Zu dieſem Zwecke war eine
Bataillonsfahne in die Kirche gebracht worden Den Weihegkt vollzog
Herr Axchidiafonus Pfanne

Stadt Theater Die morgige Aufführung Siegfried be
ginnt bereits um 7 Uhr Am Donnerstag wird das Moſer ſche
Luſtſpiel Der Veilchenfreſſer mit Herrn Rinald Frl
Greve Frl Schneider Herrn Friedau und Herrn Schreiner
in den Hauptrollen gegeben Die Feſtvorſtellung zum Geburtstage der
Kaiſerin am 22 Oktober bringt erſtmalig die Oper Gringoire
von Vrüll

Dienſtjubiläum Unſer geſchätzter Mitbürger Herr Königl
Militär Muſikdirigent O Wiegert wird am 18 d M ſein ſilbernes
Dienſtjubiläum begehen

Der Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe Wir
habe bereits mitgetheilt daß eine zu einem Reiſenden in Beziehung
etretene berüchtigte Diebin demſelben in einem hieſigen Hotel
0 Mk beſtehend aus drei Zwanzigmarkſtücken und einem Zehnmark

ſtück geſtohlen hatte Der Reiſende der ſeinen Verluſt rechtzeitig be
merkte veranlaßte die Feſtnahme der Diebin bei der trotz ſorgfältiger
Durchſuchung Geid nicht gefunden wurde Bei der Criminal Abtheilung

entſtand nun die Vermuthung daß die Beſchuldigte das Geld im
Munde verborgen gehalten und bei ihrer Durchſuchung verſchluckt
habe Es wurde ihr deshalb ein Purgirmittel eingegeben das
nun wenigſtens ſchon ein Geldſtück zu Tage förderte Sie hat dann
auch ein offenes Geſtändniß rer

Zahnärztliche Klinik Wie aus dem Anzeigentheil erſichtlich
hat das Semeſter in der zahnärztlichen Klinik bereits begonnen Zahn
und Mundkranke erhalten daſelbſt kl Ulrichſtraße und Jägergaſſen
Ecke täglich um 2 Uhr freie Behandlung

Uebel zugerichtet wurde heute Morgen gegen 3 Uhr der
Oekonom Oe im benachbarten Diemitz Derſelbe war mit zwei
anderen dortigen Einwohnern in einer Gaſtwirthſchaft in Streit ge
rathen und wurde von dieſen auf dem Nachhauſewege überfallen und
in wahrhaft barbariſcher Weiſe zu Boden geworfen und mit ſog
Todtſchlägern ze bearbeilet Kopf und Geſicht wieſen nicht
weniger als 13 Hieb und Schnittwunden auf die zum
Theil recht erheblich ſind Der Ueberfallene deſſen Geſicht ganz
unkenntlich war mußte nach der Klinik gebracht werden Die rohen
Thäter dürften ihrer Beſtrafung nicht entgehen

Aus dem Vereinsleben
Bürgerverein Die zu Beginn d Mts erfolgte Auslegung

einer Bürgerliſte in welcher ſich die Zahl der Gemeindewähler von
7471 auf 15851 erhöht zeigt hat in den Bürgerkreiſen unſerer Stadt
in den letzten Tagen Veranlaſſung zu lebhaften Erörterungen gegeben
ob dieſe Veränderung welche mit der Verleihung des Bürgerrechts an
alle Einwohner mit einem Einkommen bis zu 660 Mark herab ver
knüpft war während ſie bisher von einem Mindeſt Einkommen von
1050 Mark abhängig gemacht wurde zu Recht beſtehe Während man
zumeiſt aus den beſtehenden Geſetzen und Ortsſtatuten glaubte herleiten
zu können daß der Magiſtrat ſich in einem Rechtsirrthum befinde
wenn er glaube die von ihm jetzt verfügte Ausdehnung des Gemeinde
wahlrechts auf 8 77 des neuen Einkommenſteuergeſetzes ſtützen zu
können wurde vorgeſtern im Bürgerverein durch ein rechtskundiges
Mitglied dargelegt daß eigentlich ſchon im Jahre 1873 hätte
geſchehen ſollen was der Magiſtrat jetzt ausgeführt habe der
ſeitdem allerdings gewiß in gutem Glauben und geſtützt
auf ein von den ſtädtiſchen Behörden entworfenes und
von der Regierung genehmigtes Regulativ das jedoch
zweifellos mit dem Einkommenſteuer Geſetz vom 25 Mai
1873 im Widerſpruchſtehe die Bürgerliſtenfalſch geführt
habe Durch das letzterwähnte Geſetz ſei nämlich der Mindeſtbe
trag an Klaſſenſteuer von dem die Verheihung des Bürgerrechts
Sir abhängig gemacht wurde von 4 Thaler wie ihn die

tädte Ordnung vom 3 Mai 1858 feſtgeſetzt hatte auf 2
Thaler erniedrigt worden Dieſe Beſtimmung hätte auch in Halle
Platz greifen müſſen trotzdem habe ein von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſenes Regulativ die Genehmigung der Regierung gefunden
nach welchem alle Einwohner unſerer Stadt zur Entrichtung eines
Bürgerrechtsgeldes verpflichtet ſind ſobald ſie wie daſſelbe ausführt
nach der Städteordnung S 5 beziehentlich 8 5b des Geſetzes vom
25 Mai 1873 das Bürgerrecht dadurch erworben haben daß ſie an
Klaſſenſteuer einen Jahresbetrag von mindeſtens 4 Thalern
Einkommen von 1050 1200 Mk entrichten So iſt die Sache bis

her geblieben es ſtellt ſich daher die Führung der Bürgerliſte in den
Jahren 1873 bis 1891 als ein juriſtiſches Unrecht dar das der
Magiſtrat endlich durch die jetzt vorgenommene Erweiterung der Liſte
auf alle Einwohner welche mehr als 660 Mark Einkommen haben
ut zu machen ſucht Dem Vernehmen nach gedenkt man ſeitens derſäd ſchen Behörden allerdings nun auch in Erwägung zu ziehen

ob den Neueingeſchriebenen nicht für die Gewährung des Gemeinde
wahlrechtes auch Pflichten aufzuerlegen ſind was durch Erhebung
von Kommnunalſteuern von den bisher nach Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden davon befreiten Cenſiten mit einem Einkommen von 660 bis
900 Mk ſowie durch die Forderung eines Bürgerrechtsgeldes von
denſelben als Vorbedingung für die Ausübung des Gemeindewahlrechts
möglich ſein würde Jn formeller Beziehung wurde es von anderer
Seite dem Magiſtrat zum Vorwurf gemacht daß er ohne die Stadt
verordneten Verſammlung dazu um die ihr nach der Städteordnung
zuſtehende Genehmigung erſucht zu haben die Liſte nicht
wie von der Städteordnung vorgeſchrieben von 1 bis 15 Juli
ſondern erſt vom 1 bis 15 Oktober zur Einſicht ausgelegt habeDie Berathung über die Frage ob die Verlegung der regelmkstgen

Vereinsſtitzungen von Sonnabend auf Freitag gerathen erſcheine
endete mit dem Beſchluß wie ſeit Jahren am Sonnabend feſt

W Schluß wurde angeret bei der Polizeiverwaltung in
Rückſicht auf den Umſtand daß die Choleragefahr jetzt in größere
Ferne gerückt erſcheine die Aufhebung der für 8 Monate getroffenenKnordnung des dreimaligen Straßenkehrens in der
Woche anzuregen

Aus der Umgebung
Lochau 9 Oktober Ueberfahren Wie erſt jetzt bekannt

wird wurde am vorigen Sonntag Abend der Arbeiter Hennig aus
Röglitz auf dem Wege von Döllnitz nach Lochau an den ſog Lochſchen
Teichen von drei Perſonen welche Bergmannsmützen trugen mit den
Worten überfallen Geld her oder das Leben Dabei iſt ihm die
Taſchenuhr aus der Taſche abgenommen worden

Schlettau 10 Oktober Diemenbrand Geſtern Abend
gegen 6 Uhr iſt in der Nähe unſeres Ortes ein Strohdiemen nieder

Ueber die Entſtehung des Brandes konnte bisher nichts
Näheres ermittelt werden

Oſeudorf 9 Oktober Diebſtahl Vor einigen Tagen
wurden dem Aufſeher Reichardt hierſelbſt mehrere Sack Kartoffeln
von ſeinem Acker geſtohlen Die Diebe ſind jetzt in vier Perſonen in
Ofendorf ermittelt umd zur Anzeige gebracht

Zur Cholera Gefahr
Berlin 9 Oktober Jm Krankenhauſe Moabit ſind

ſeit geſtern Abend Nen Einlieferungen von an der Cholera Er
krankten bis heute Mittag nicht zu verzeichnen geweſen dagegen
kounten ſechs Perſonen aus dem c entlaſſen werden
ſo daß der Beſtand an Kranken und Verdächtigen 38 Perſonen
betrug

s Hamburg 10 Oktober 12 Uhr 20 Min Mittags
Telegrgmum unſeres Korreſpondenten Von geſtern

11 Oktober Seite 3
bis heute Mittag ſind amtlich gemeldet 21 Cholera Er
krankungen 4 Todesfälle Davon entfallen auf geſtern
2 Erkrankungen 1 Todesfall Die Transporte betrugen 3 Kranke

2 Leſchen
Peſt 10 Oktober 11 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Von Mitternacht bis
Mittag ſind geſtern 12 Cholera Er krankungen und
3 Todesfälle gemeldet bis Abends 6 25 Er krankungen
und 8 Todesfälle

Peſt 9 Oktober Hier ſind geſtern bis 6 Uhr Abends
25 Cholera Er krankungen und 9 Todesfälle vorge
kommen in den Ofener Baracken ſeit Mittags 1 Grkaukung und
1 Todesfall In der geſtrigen Sitzung der Cholergkommiſſion
konſtatirte der Präſident derſelben Gerloczy daß eine Abnahme
der Cholerafälle ſtattgefunden habe

Szegedin 10 Oktober 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Ausbruch der
aſiatiſchen Cholera hierſelbſt iſt jetzt amtlich feſtgeſtellt
Heute wurden 4 Erkraukungen gemeldet Die Abhaltung des
Jahrmarktes der heute beginnen ſollte iſt verboten worden

Paris 9 Oktober Geſtern ſind in Paris 9 Cholera
Er krankungen und 1 Todesfall innerhalb der Bannmeile
11 Erkrankungen und 4 Todesfälle vorgekommen Jn Havre
iſt der Geſundheitszuſtand wieder ein ſehr zufriedenſtellender Das
tägliche amtliche Bulletin wird deshalb in Zukunft unterbleiben

C elegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 10 Oktober 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vernehmen
nach ernannte der Kaiſer den Chef des Marine Kabinets Herrn
von Senden Bibram zum Admiral

4 Potsdam 10 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer iſt
heute Nacht 1212 Uhr von Weimar hier wieder eingetroffen

Wien 10 Oktober 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die deutſchen
Diſtanzreiter wurden geſtern Abend im Ceremonienſaale der
Hofburg vom Kaiſer eipfangen Der Monarch ſprach mit
jedem Einzelnen derſelben am längſten mit Herrn von Reitzen
ſtein

I Paris 10 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach dem Soleil
wird ein Deputirter der Linken nach der Wiedereröffnung der
Kammern über die Ereigniſſe in Carmanrx eine Jnterpellation
einreichen und an den Miniſter die Anfrage richten ob die diplo

matiſchen Vorſtellungen über den Perkanf von Waffen
Seitens deutſcher Häuſer an den König von Dahomey zu
einem Ergebniß geführt hätten

Cadix 10 Oktober 8 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Königs
familie iſt mit anßerordentlicher Begeiſterung empfangen
worden Während des Einzugs welcher einem Triumphzug
glich gaben ſämmtliche ausländiſche Geſchwaderſchiffe
Salutſchüſſe ab und auf dem ganzen Wege welchen die Königs
familie zurücklegte wurden Blumen geſtreut Nachdem die Aller
höchſten Herrſchaften ihre Reiſe nach Huelva fortgeſetzt fand
ein glänzender Ball zu Ehren des fremden Geſchwaders ſtatt
Die Ausſicht auf den Hafen war prachtvoll alle Schiffe waren
beflaggt und beleuchtet der Hafendamm erglänzte von zahlloſen

venetiguiſchen Laternen und die Stadt ſelbſt ſtrahlte im herr
lichſten Feſtſchmuck

Berlin 9 Oktober Redaktenr Kronheim vom Vor
wärts iſt geſtern wegen Majeſtätsbeleidigung begangen
durch einen Artikel vom 7 November 1891 über die Hubertus
jagd zu dreimonatlicher Feſtungshaft verurtheilt worden

Einer Depeſche des Herold aus Wien zufolge hat der Kaiſer
den jüngſt wegen Nichtgeſtellung zum Militärdienſt zu 6 Monaten
verurtheilten Circusdirektor Schumann begnadigt

Weimar 9 Oktober Hente Nachmittag 1 Uhr begann
der unter Leitung des Grafen Görtz des Oberbürgermeiſters
Pabſt und des Malers von Cranagch veranſtaltete und prächtig
durchgeführte hiſtoriſche Huldigungszug Der Großherzog
und die Großherzogin ſowie der Kaiſer und ſämmtliche hier an
weſende Fürſtlichkeiten wohnten demſelben bei

Zürich 9 Oktober Der frühere Direktor der Credit
bank in Winterthur Manz iſt wegen Unterſchlagung und
Betrugs zu vierjähriger Arbeitshansſtrafe verurtheilt
worden

New York 9 Oktober Ein Telegramm des New York
Herald aus Caracas beſtätigt den am Freitag Abend nach der
Niederlage der Regierungstruppen bei San Petro er
folgten Einzug eines Theiles der Truppen des Generals Crespo
in Caracas, General Crespo befindet ſich in Calvera nahe bei
Caracas und beabſichtigte geſtern in die Hauptſtadt einzuziehen

Wetterbericht des General LAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 Oktober

Bei Weſtwind theils heiteres theils trübes mäßig warmes
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 10 Okitober Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,20 8 Oktober Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,16 Dresden 0,94 Magdeburg 1,02

weeowwo wasGeſtörte ver gn Verſtopfung kann ernſtere Folgen haben
als die meiſten damit Behafteten wiſſen Erſcheinungen und Leiden
wie Blutandrang Schwindelaufälle Kopfſchmerzen Herzklopfen Blä
hungen Mangel an Appetit Müdigkeit der Glieder e ſtellen ſich ein
ohne daß man weiß woher es kommt Bringt man durch Anwendung
der in den Apotheken à Schachtel M 1 erhältlichen Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen die geſtörte Verdaunmng in Ord
nung ſo beſeitigt man die daraus herräührenden Erſcheinungen Man
verlange aber ſtets die ächten Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz
in roibem Grunde und dem Namenszug Richard Brandt Dieauf di Schachtel auch qnantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind

Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Genytiagn

2 cvm 2 7 e e595 e
Brummer Benjamin
23 Gr Ulriohstr 23 papiè u l Et



Dienstag

empfehlen wir in modernen
FabrikKpreisen
gutsitzenden Facons zu wirklichen
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Corsetts
11 Oktober Nr 238

P Diebenthal Co
Halle a Leipzigerstrasse 103

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

renommirt ſeit 1863 im Jn a d o m a m S Xund Auslande
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
Ueh prämürt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzieiung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder
W Wohlthätig auf die Funktion der

I R 90 Pig
pro Büchſe

Dnentbehrſioh zur rationeſſen

Kindermenhl
e

rnährung der Kinder J
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hantjuncken Renommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief Setzt Bildet Für Kinder Verhütet Maſſiv gold inge
C D Wunderlich s Zahnpaästa gesundes Fleiseh Knochen die und beſeitigt 8 und 14karätig geſtempeltOJontine Beſtes ſeit 1863 renom wirkt Erleichtert entwöhnt Brech 14karätig von 4 Mk an bis zu denwirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege h ä das Zahnen werden ſollen durehfall feinſten und Thenerſten größten I S I n z ernährend in außer die beſte ſinder DealA Scheidelwitz Geiſtſtr 67 ichHarzgaſſe 1 A Steindacoh Königſtr 16 hohem Grade ordentlich Nahrung Cholera Fabrikpreiſen

Wer mit Reinigung der Zähne eine z Halle a S zu haben bei H Dankel Adlerapotheke Paul Evers Ulrichſtr 16 Dr Franke Dr Rummel Hirſchapotheke
Hochheimer J Büdefeld s Nachf Welmbold Co A Hoen Leipzigerplatz ErnstJentzseh Droguerie Krütgen Nless

Kaiſerapotheke John Albrechtſtr 17 O Margqaardt w Löwenapotheke G Osswald Geiſtſtr F A Patz Gr Ulrichſtr H Qua
ritseh Leip Str 54 A Steinbaeh Königſtr 16 M Waltsgott Ulrichſtr Alb SehlüterNohf Gr Steinſtr 6 A Ludwig Engelap

Vorziigl Conservirung derselben verbinden will bdenütze reners Thy
m Znhnpasta und VUundwas
8er Zahnmittel mit Salicylsäure haben

empfiehlt beſtens

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waarenfabrik

sicheren Ruin der besten Zähne zur
Folge Ausführliche Berichte aus mediz
Abhandlungen in der Gebrauchsanw
Erhältlich bei Helmbold Oo
Halle a S

r

blacéhandschnhe
farb u ſchwarze Damen

R handſchuhe a Paar 1,40M
1,65 Mk 2 Mk

M Oravatten in großer Auswahl
nur eigenes Fabrikat

Gustav von Metsch
Barfüßerſtr 10

Handſchuhfabrik

W Befreit
e vielen Anderen von

agenbeſchwerden Appetitloſigkeit und
ſchwacher Verdauung durch ein einfaches
von Aerzten warm empfohlenes Getränk

jahrelangen

Dienstag und Mittwoch

Grosser Roster Ausvorkauf
Kleiderſtoffen Wettzeugen Jnletts efc

zu außergewöhnlich billigen Preiſen S

G C Müller Vachf
Jnhaber Otto Voigt

Liebenauerſtraße 25

Vom 1 Oktober an beßndet sich
unser Comptoir und Lager

Geiststr 24 Hofe rechts
Hall Papierwaaren Fabrik

Heilbrun Pinner

Größtes Lager aller Sorten u Farben

TuehReſter
ſtets vorräthig p Mtr v 75 Mk an

bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46

bin ich bereit daſſelbe Jedermann unent
geltlich namhaft zu machen

F Koch königl Förſter a
in Bellerſen Kreis Hörter

Koechfrau
G SchaiäblIe

Msbel Fabrik und Magazin

Für 5 Mark
felnster ostfrles Hammelbraten

Für 31 Mark
Hammel Gemügefleiseh 9 Pfund

franco gegen Nachnahme
S de Beer Emden

Einen Handfederwagen

bunuszgo g a

vermiethet gegen Entſchädigung zumr en Nur Grosse Märkerstrasse 27 nicht mehr 5 S Scbinanspert Birgafſe 9

Seitz Harz 16 rm u erin P direkt neben dem neuen Nathskellerbau K empfiehlt ſein größtes Lager von b v 4 z eine en r
Deſen en gut S t elbſtgefertigten Möbeln und Polſterwauaren ne

Se I Glacedamenhandschuhe xZknöpfig à Paar 65 Me Glges Wildhagen sche
Fortſetzung

des Ausverkaufs
Wegen Eröffnung eines Fabrikationsgeſchäfts am hieſigen Platz

vill ich mein Detailgeſchäft vollſtändig in kurzer Zeit aus
verkaufen offerire folgende Artikel

Wolle Zollpfd prima Qual 2,00 Tricottaillen
Corsets Handschuhe Strümpfe Strick
jacken Jagdwesten Normalhemden Hosen
Barchenthemden für Männer Frauen u Kinder
Weisse Hemden für Männer Frauen und Kinder
Oberhemden Kragen Manchetten Shlipse
Tricotagen Kinderkleider Betttücher Gar
dinen Spitzen Rüschen Schürzen u v a A

Jeder Käufer kann ſich überzengen daß ſämmtliche
Artikel im Preiſe bedeutend heruntergefetzt

blstay Blochort
Ranniſcheſtraße Z

Laden Einrichtung zu verkaufen

Dauerhafte Kupferkeſſel
in allen Größen empfiehlt

Fr Xoll Kupferſchmiederei
Halle a Meckelſtraße 6 gegenüber den Kliniken

260,000 Mark
sind die Hauptgewinne

Damenhandſchuhe 4knöpf à Paar
2 Mk Glacéherrenhandſchuhe mit
Patentverſchluß à Paar 1,75 Mk

empfiehlt
Schmeerſtr 33134 Christian Voigte

Handſchuhfbk

Großes Brod von kräftigem Wohl
geſchmack empfiehlt

Carl Koch Herrenſtraße I
u die bekannten Verkaufſtellen

Zur Bequemlichkrit meiner verehrten
Kunden iſt mein Nährzwieback in meinen
ſämmtlichen Brodniederlagen käuflich

Bis Ende Oktober die Fuhre geſpal
tenes trockenes

Brennholz 9 k
bis vor s Haus
Opel Strödicke Halle Teleph No 6

Neu ſgrſetſtähe Schluß Neu
Jeder Dame empfehle ich meine neuen

geſetzlich geſchützten Corſetſtäbe u Schluß
Neue Corſets nach Magß Alte Corſets
werden umgearbeitet M Runge
Mittelſtr 6 früher Luckengaſſe 40

garantirt reines Schweinefett
fund 48 Pfg

Volliheringe
groß u ſchön

7 Stück 25 Pfg
r

60 2 Mkofferirt

Noh Kratz
Geiſtſtraße 21

in der am 26 und 27 Oktober
stattſindenden Mahlhauser

Geld Lotterie50000 Mark zu 1 A 60 1 No 15 o 9 M Liste u Porto 30 Pf

FPrauen Industrie und Kunstgewerbe Schule
Handarbelt Lehrerinnen Seminar Mal Schale

Töohter Pensionat
Halle a S Heinrichstrasse Nr 1

Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen
De Die neuen Kurse beginnen im Oktober

Jn 3 Jahren über Tauſend Atteſte und Anerkennuugen
Gegen den Haarſchwund

Cantharidin Seiſfe V nach Dr Tips
Hergeſtellt unter Controle des Herrn Dr Spindler

Jſt nur in den Apotheken zu haben
Die Cantharidin Seife iſt das einzig in der Pharmaeologie be

kannte Cosmeticum zur Erlangung eines ſchönen neuen und gefunden
Haarwuchſes ſie hat in den mediciniſchen Kreiſen eine ſehr ſympathiſche Aufnahme
gefunden und wird von den Herren Aerzten immer mehr empfohlen und verordnet

Wir verfenden Cartons zu 2 Stück mit Gebrauchsanwetſung franko allen
Poſtorten zu 2 Mark Broſchüre gratis

C Mondt Berg in Pforzheim
Fabrik mediciniscoher Seifen

Jn Halle a S bei A Luckwig Engel Apotheke
Krütgen Niess Kaiſer Apotheker

Gustav Adolf Frauen verein
Auch in dieſem Winter wird der er eegen der GuſtavAdolf Stiftung

ſeine regelmäßigen Arbeiten wieder aufnehmen und vom 18 Oktober an jeden
Dienstag Nachmittag von 5 im Anſtaltsgebäude Martinsberg Nr 14 zuſammen
kommen Es werden dort Wäſche und Kleidungsſtücke genäht für evangeliſche
Waiſen und Konfirmandenhäuſer die in katholiſchen Gegenden errichtet den Zweck
haben Kinder evangeliſcher Eltern zu ſammeln und zu unterweiſen daß dieſelben
nicht d Noth und aus mangelndem Religionsunterricht der katholiſchen Kirche ſich
zuwenden

Alle die ihre Hülfe durch Mitarbeiten oder durch Geldbeiträge zur Anſchaffung
der nöthigen Stoffe zuſagen wollen werden herzlich willkommen geheißen

Vom Vorſtand des Guſtav Adolf Frauenvereins
LG60 T oseph Mein Geſchäft und Wohnung

befindet ſich jetzt

BerlimPotsdamer Strasse 71 e Agaſe iuha

Thüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei
Filiale

Gr Alriehſtr 56
D ERtablissement ersten Ranges der Branche

De Peinlichst saubere Arbeit
Filiale

Hochmoderne Farben Gr AUlriehſtr 56

W
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